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Die SKBF trägt mit ihren Dienstleistungen zur Stärkung der Bildungsforschung in der 

Schweiz bei. Sie verfolgt das Ziel eines besseren Dialogs zwischen Bildungspolitik, 

-praxis, -verwaltung und -forschung. Sie unterstützt einen effizienten Mitteleinsatz in 

der Bildungsverwaltung durch die Übernahme von Aufgaben, die im Interesse unter

schiedlicher Akteure der schweizerischen Bildungslandschaft liegen. Die SKBF nimmt ihre 

Aufgaben auf der Basis einer Leistungsvereinbarung (2005–2008) wahr, die folgende 

Schwerpunkte enthält:

A	 Dokumentation der Forschungsleistungen und -ergebnisse schweizerischer 
Bildungsforschung oder internationaler Bildungsforschung, die sich auf das 
schweizerische Bildungssystem beziehen

B	 Information über schweizerische Bildungsforschungsprojekte

C	 Koordination von Bildungsforschung, -praxis, -verwaltung und -politik 
und Förderung der nationalen und internationalen Zusammenarbeit in der 
Bildungsforschung

D	 Analysen des Forschungsstandes in aktuellen Bildungsforschungsfragen.

E	 Erstellen eines Pilotberichtes im Rahmen des Bildungsmonitorings.

Der vorliegende Jahresbericht richtet sich deshalb in seiner Gliederung nach den 

Schwerpunkten dieser Leistungsvereinbarung. 

Die Aufsichtskommission der SKBF umfasst für den Bund das Staatsekretariat für Bil

dung und Forschung (SBF), vertreten durch Herrn Ernst Flammer, das Bundesamt für 

Berufsbildung und Technologie (BBT), vertreten durch den Vizedirektor, Herrn Serge 

Imboden (Leiter Berufsbildung), und für die Kantone die EDK, vertreten durch Frau 

Regierungsrätin Elisabeth Baume-Schneider (JU) und den Generalsekretär der EDK, Herrn 

Hans Ambühl. Die Aufsichtskommission hat im Berichtsjahr einmal unter der Präsidentin, 

Regierungsrätin Baume-Schneider getagt. Dabei wurden der Tätigkeitsbericht 2007, das 

Arbeitsprogramm 2008 und die entsprechenden Rechnungsabschlüsse und Budgets 

verabschiedet. Der neue Leistungsauftrag für die Periode 2009-2012 wurde ebenfalls 

verabschiedet und von allen Vertragsparteien unterzeichnet. 
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An der Sitzung wurde Ernst Flammer verabschiedet, der aufgrund seiner Pensionierung 

aus der Aufsichtskommission ausschied. Seine Verdienste um die SKBF wurden durch die 

Präsidentin und die Mitglieder der Aufsichtskommission gewürdigt, und auch die SKBF 

dankte Ernst Flammer für seinen langjährigen Einsatz. Herr Ernst Flammer wird in der 

Aufsichtskommission durch Frau Dr. Therese Steffen (SBF) ersetzt werden. 

Die Hauptarbeit der SKBF konzentrierte sich nach dem Verfassen des ersten Pilotberich

tes zum schweizerischen Bildungswesen (2006) auf die Erarbeitung des neuen Bildungs

berichtes 2010, für den die SKBF im Berichtsjahr den Auftrag durch die von Bund und 

Kantonen gemeinsam getragenen Prozessleitung «Bildungsmonitoring» erhalten hat.

A	 Dokumentation der Forschungsleistungen und -ergebnisse 
schweizerischer Bildungsforschung oder internationaler 
Bildungsforschung, die sich auf das schweizerische Bildungs
system beziehen

A.1 	 Information Bildungsforschung

Die Datenbank «Information Bildungsforschung» wuchs im Berichtsjahr um 100 Projek

te. Waren im Vorjahr an einem Fünftel der Projekte pädagogische Hochschulen beteiligt, 

so ist deren Anteil bei den Meldungen 2008 auf einen Viertel angestiegen. An mehr 

als der Hälfte der Projekte (53) waren Universitäten und an einem Drittel der Projekte 

Institutionen der Verwaltung beteiligt. Auf niedrigem Niveau haben sich in den letzten 

Jahren die an Private vergebenen Aufträge eingependelt: Wurde in den 90er Jahren 

im Mittel noch etwa jedes siebte Projekt von Privaten durchgeführt, hat sich der deren 

«Marktanteil» seit der Jahrhundertwende auf die Hälfte zurückgebildet, bei weiterhin 

eher sinkender Tendenz. Geringer als im Vorjahr war die Zahl erhobener Dissertationen: 

18 von 100, gegenüber der rekordverdächtigen Zahl von 32 auf die insgesamt 96 Mel

dungen des Jahres 2007.

Die Meldungen aus dem französischsprachigen Landesteil haben ihren Anteil gegenüber 

den beiden Vorjahren wieder etwas ausgebaut: 35 Meldungen, also mehr als ein Drit

tel, hatten Französisch als Erstsprache (wobei auch die Meldungen aus dem Tessin 

in diese Kategorie fallen). Wie im Vorjahr betrafen rund ein Drittel der Meldungen 

Forschungen, die den Vorschul- oder den Pflichtschulbereich thematisierten (inklusive 

Fragen des Übergangs in die Sekundarstufe II). Die restlichen Meldungen verteilen 

sich zu vergleichbaren Anteilen auf die Sekundarstufe II, die Tertiärstufe und auf die 

Kategorie der nicht einer bestimmten Stufe zurechenbaren Arbeiten.
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Die über das Internet der Allgemeinheit zugängliche Datenbank zu den Projekten ist 

im Dezember 2008 auf 1884 Einträge angewachsen. Sie enthält die Projektmeldungen 

ab dem Jahr 1987 – dem Jahr, ab welchem die Meldungen auf einem Computersystem 

geschrieben wurden, dessen Datenträger und Textdokumente noch heute gelesen 

werden können. Die mit der Projektdatenbank verknüpfte Forscherdatenbank enthält 

des Weiteren Hinweise auf und Informationen über 2238 Personen, die (meist als 

Forschende) in diese Projekte involviert waren, sowie auf beteiligte 432 Institutionen, 

von denen aber nur 88 als eigentliche schweizerische Bildungsforschungsinstitutionen 

klassiert sind. Dass sich 1884 Projekte auf 432 Institutionen verteilen, im Durchschnitt 

also kaum fünf Projekte auf eine Institution entfallen, zeigt zum einen die Fragmen

tierung der Bildungsforschungslandschaft in der Schweiz, auf der anderen Seite aber 

auch die Multidisziplinarität des Forschungsgebietes. Diese «eigentlichen» Bildungs

forschungsinstitutionen führen aber den Grossteil der Projekte der schweizerischen Bil

dungsforschung durch; an 81 der im Jahr 2008 gemeldeten Projekte war mindestens 

eine der «eigentlichen» Bildungsforschungsinstitutionen beteiligt: rund 20 Prozent der 

Institutionen sorgten demnach für rund 80 Prozent der Projekte. 

A.2 	 Zusammenarbeit mit anderen Dokumentationsstellen  

Im Berichtsjahr wurde die Zusammenarbeit mit den nationalen Partnern (insbesondere 

SIDOS, neu FORS, und IRDP) nach gewohntem Muster weitergepflegt. Die internationale 

Zusammenarbeit im Bereich der Forschungsdokumentation wurde allerdings aufgrund 

von fehlenden Ressourcen sowohl von der SKBF als auch von den internationalen Part

nerinstitutionen nur noch informell und mit tiefer Intensität fortgesetzt. Neu liefert die 

SKBF auch elektronische Dokumente in den elektronischen Dokumentenserver der EDK/

IDES Edudoc.

A.3	 Bibliothek der SKBF

Die Koordinationsstelle besitzt eine Bibliothek mit rund 9500 Einheiten zur schweize

rischen und internationalen Bildungsforschung. Gut die Hälfte des Bestandes sind Doku

mente in deutscher Sprache, etwas mehr als ein Drittel ist auf Französisch. Die Bibliothek 

wird hauptsächlich von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der SKBF benützt, steht 

aber allen Interessierten zur Benützung offen. Es werden keine Dokumente ausser Haus 

ausgeliehen. Seit Ende 2004 steht dafür auch ein einziger, elektronischer Katalog zur 

Verfügung steht. Neben Monographien sind in der Bibliothek auch ein paar Dutzend 

praxisbezogene und wissenschaftliche Zeitschriften zu finden. 



6	 Jahresbericht SKBF 2008

deutsch französisch d + f

Anzahl Versände 4 (4) 4 (4) 8 (8)

Anzahl Meldungen 42 (49) 4 (6) 46 (55)

Kurzinformationen 2007	(Vorjahreszahlen in Klammern)

Besonders häufig wurde mit neun publizierten Meldungen der Trendbericht «Bega

bungsförderung – kein Tabu mehr!» zum Thema gemacht.

Exklusiv-Beiträge für einzelne Zeitschriften: 

–	 In der Zeitschrift «Bildung Schweiz» war die SKBF 2008 mit vier Beiträgen 
zum Thema eines Heftes oder zur Rubrik «Bildungsforschung» vertreten (vgl. 
Publikationen). 

–	 Für die Zeitschrift «Beiträge zur Lehrerbildung» (BzL) erschienen in den drei 
Ausgaben des Jahrgangs 2008 je mehrere Seiten. Seit 2005 stellt diese Rubrik 
vor allem Forschungsprojekte an pädagogischen Hochschulen vor. 2008 sind 22 
abgeschlossene Projekte gemeldet worden, 2007 waren es 18.

Redaktionskommission «Education permanente»

Die SKBF hat Einsitz in der Redaktionskommission der Schweizerischen Zeitschrift 

für Weiterbildung «Education permanente» (EP) und leistet in dieser Funktion v.a. 

koordinierende, aber auch redaktionell-inhaltliche Arbeit. Mit der Redaktionsarbeit 

verfolgt die SKBF das Ziel, eine aktuelle, thematisch breit abgestützte, wissenschaftlich 

fundierte gesamtschweizerische Fachzeitschrift im Bereich Weiterbildung zu gewährleisten. 

Die SKBF ist vor allem für den Forschungsbezug in der Redaktionskommission ver

antwortlich. Dazu ist sie bemüht, in der Forschungsrubrik der Zeitschrift aktuelle For

schungsresultate aufzubereiten oder Forschende für eigene Beiträge zu gewinnen.

B	 Informationen über schweizerische Bildungsforschungsprojekte

B.1	 Informationen an die pädagogische Presse

58 Deutschschweizer Redaktionen der kantonalen Schulblätter und der freien pädago

gischen Presse sowie 23 Redaktionen der Romandie und des Tessins erhalten regel

mässig Hinweise auf ausgewählte Forschungsprojekte aus der neuesten Ausgabe von 

«Information Bildungsforschung», die sich für eine Publikation in Zeitschriften eignen.

Die Zählung berücksichtigt nur die von der SKBF wahrgenommenen Abdrucke.
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Redaktionskommission «Empirical Research in Vocational Education and Training»

Das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) hat sich entschieden, zur bes

seren wissenschaftlichen Verbreitung der Forschungserkenntnisse aus dem Bereich der 

Berufsbildungsforschung die Schaffung eines multidisziplinären akademischen Jour

nals zu unterstützen. Für die Mitarbeit an dem bei Sense Publisher erscheinenden 

Journals konnte ein Editorial (Advisory Board) von über zwanzig namhaften Wissen

schaftler(inne)n aus der ganzen Welt gewonnen werden. Der Direktor der SKBF über

nimmt für die ersten Jahre die Funktion des «Editor-in-Chief» dieses Journals, das 

wissenschaftliche Sekretariat des Journals wird vorerst bei der SKBF angesiedelt und 

durch Maria A. Cattaneo betreut werden. Die SKBF hat im Berichtsjahr an der ers

ten Nummer gearbeitet und die entsprechenden ersten fünf Artikel bis Ende Jahr 

aufbereitet. Die Veröffentlichung der ersten Nummer dieses neuen Journals wird im 

März 2009, anlässlich des ersten internationalen Berufsbildungsforschungskongresses 

am Eidgenössischen Hochschulinstitut für Berufsbildung erfolgen (www.ervet.ch). 

Redaktionskommission «Education+Training»

Seit 2003 ist der Direktor der SKBF Mitglied des Editorial Advisory Board der Zeitschrift 

«Education + Training». Diese in England basierte wissenschaftliche Zeitschrift (double 

blind refereed) widmet sich Bildungsforschungsthemen an der Schnittstelle zwischen 

Bildungswesen und Arbeitswelt und auch der Bildung in der Arbeitswelt.  

Guest Editor für Applied Economics Quarterly und International Journal of Manpower

Der Direktor der SKBF arbeitete im Berichtsjahr mit Frau Prof. Uschi Backes-Gell

ner von der Universität Zürich zusammen an zwei Sonderausgaben ökonomischer 

Journals zur Berufsbildungsökonomie. Die Beiträge stammen aus einer von den beiden 

Verantwortlichen im Juni 2008 an der Universität Zürich durchgeführten internationalen 

Konferenz zur Bildungsökonomie mit dem Fokus Berufsbildung. Nach einem extensiven 

Peer-Review-Verfahren wurden neun Artikel für die beiden Journals ausgewählt. Die 

beiden Sondernummern werden im Frühjahr 2009 erscheinen. 

Der Direktor der SKBF wirkte im Berichtsjahr zudem als Gutachter für die Zeitschriften 

«Higher Education», «International Journal of Manpower» und die «Zeitschrift für 

Erziehungswissenschaft» (ZfE). 

B.2	 Internetauftritt der SKBF und Informationsdienstleistungen 

Die SKBF betreute, wie in den vergangenen Jahren, auch den Internetauftritt der 

CORECHED (Koordinationskonferenz Bildungsforschung) und der Schweizerischen 

Gesellschaft für Bildungsforschung (SGBF). 
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B.3	 Öffentlichkeitsarbeit

Keine speziellen Aktivitäten im Berichtsjahr, abgesehen von den Referats- und Publi

kationstätigkeiten der einzelnen Mitarbeitenden (siehe Anhänge). 

B.4	 Expertisen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der SKBF

Verschiedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SKBF nahmen im Berichtsjahr an 

Hearings teil oder berieten Ämter und Kantone in Bildungsforschungsfragen. Durch 

diese Beratungstätigkeiten sorgen sie für die bessere Verbreitung von Wissen aus der 

Bildungsforschung bei verschiedensten Akteuren der Verwaltung. Folgende grössere 

Beratungstätigkeiten, Expertisen und Teilnahmen in Expertengremien wurden im 

Berichtsjahr durchgeführt: 

–	 Erstellen einer Zwischenbilanz zum Projekt «Erziehung und Bildung in Kindergarten 
und Unterstufe im Rahmen der EDK-Ost und des Fürstentums Liechtenstein sowie 
der Partnerkantone» (Projekt EDK-Ost 4bis8) durch Silvia Grossenbacher

–	 Erstellen eines Gutachtens für die Eidgenössische Steuerverwaltung zu Wirkungen 
steuerlicher Abzugsfähigkeit von Weiterbildungsausgaben durch Stefan Wolter

–	 Mitarbeit in der Expertengruppe «Weiterbildungsgesetz» des Bundesamtes für 
Berufsbildung und Technologie durch Stefan Wolter

–	 Erstellen eines Gutachtens für das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) in Berlin zum Thema der Systemforschung im Bildungswesen durch Stefan 
Wolter

–	 Mitarbeit in der Arbeitsgruppe der EDK zum Thema «Zukunft des Lehrberufs» 
durch Stefan Denzler

–	 Mitarbeit im Sounding Board des Projektes «Illettrismus und neue Technologien 
– Schriftlernen in der Nachholbildung», Kooperationsprojekt der Pädagogischen 
Hochschule der FHNW und der Universität Bern mit der Association Lire et Ecrire 
Suisse romande, Aprentas und der Volkshochschule beider Basel durch Silvia 
Grossenbacher

–	 Mitarbeit in der Arbeitsgruppe «Bildungsfragen» des Schweizerischen Arbeitgeber
verbandes und Economiesuisse durch Stefan Wolter

Auf Einladung des Canadian Council on Learning (CCL) weilte der Direktor der SKBF 

im Mai zudem für drei Wochen in Kanada. Zweck der Einladung war primär, dass die 

kanadischen Gesprächspartner über die Entwicklungen des föderalen Bildungswesens 

in der Schweiz nach dem Bildungsverfassungszusatz von 2006 und in diesem Zusam

menhang auch über die Bildungsberichterstattung in der Schweiz informiert werden 
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wollten. Treffen fanden sowohl mit Vertretern der Bundes- als auch mit solchen 

von Provinzregierungen (Ontario und British Columbia) statt. Daneben referierte 

der SKBF-Direktor bei Forschungsförderungseinrichtungen, Rektorenkonferenzen 

und Qualitätsagenturen des Bildungswesens in Montréal, Ottawa, Toronto, Victo

ria und Vancouver. In diesen Treffen wurden vor allem der Stand der Qualität der 

Bildungsforschung, der Einsatz experimenteller Forschungsmethoden und die För

derinstrumente für Bildungsforschung besprochen. Zum Schluss gab der SKBF-Direktor 

eine Keynote Lecture am 8. Kongress der Campbell Foundation zu «Evidence based 

Policy in Education» in Vancouver und nahm an einem dreitägigen Seminar zum Thema 

der «Information brokerage in research in education» des Canadian Councils on Learn

ing teil.
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C	 Koordination von Bildungsforschung, -praxis, -verwaltung und  
-politik und Förderung der nationalen und internationalen 
Zusammenarbeit in der Bildungsforschung

C.1	 Führen von Sekretariaten von Koordinationskonferenzen und 

Gesellschaften

CORECHED

Die SKBF nimmt für die CORECHED die Aufgaben der Geschäftsstelle wahr, die 

namentlich die Vor- und Nachbereitungen der regelmässigen Sitzungen der CORECHED-

Organe sowie die Korrespondenz beinhalten (www.coreched.ch). Die CORECHED kam 

2008 dreimal zu einer Sitzung zusammen. Wichtige Geschäfte waren insbesondere 

die Revision des Statuts, das Anfang 2008 verabschiedet werden konnte, ferner die 

gemeinsame Regelung einer schweizerischen Vertretung in internationalen Organi

sationen bzw. Projektgruppen, die Diskussion über die schweizerische Beteiligung 

an multilateralen Forschungsprojekten sowie der Entscheid über die Vergabe des 

CORECHED-Preises 2009.

Der CORECHED-Preis, der 2009 vergeben wird, wurde nach einem aufwändigen 

Selektionsverfahren einem Forschungsteam unter der Leitung des Professors Franz 

Baeriswyl (Universität Freiburg) verliehen. Das Juryteam hat sich, unterstützt durch das 

Sekretariat der SKBF, zur Vorbereitung seiner Arbeit Anfang 2008 in Bern getroffen 

und insbesondere das Vorgehen und die Beurteilungskriterien diskutiert und für das 

anstehende Selektionsverfahren bestimmt.

Im Zusammenhang mit der OECD-Review zur Bildungsforschung beteiligte sich die 

CORECHED weiter aktiv an der Organisation einer thematischen Tagung der SGBF im Juni 

2008, an der die Resultate der Review in der schweizerischen Forschungsgemeinschaft 

diskutiert wurden. Es war ein besonderes Anliegen der CORECHED, dafür zu sorgen, dass die 

Bilanz des OECD-Examens auch in der Schweiz unter Beizug der ausländischen Experten 

sowie vor dem Hintergrund der ausländischen Erfahrungen diskutiert wird. Die Tagung 

der SGBF diente aber auch dem Ziel, mögliche weitere Entwicklungsstrategien für die 

Bildungsforschung in der Schweiz zu diskutieren. Vor diesem Hintergrund stand denn 

auch ein Referat durch einen Mitarbeiter der SKBF zum Thema «Bildungsforschung und 

wissenschaftliche Informationsbereitstellung».

CODICRE-CH

Die Konferenz der Leiter(innen) von Stellen für Bildungsplanung, Schulentwicklung 

und Bildungsforschung (CODICRE) traf sich zum Frühjahrsplenum am 18. April in 
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Neuenburg und beschäftigte sich mit den zwei grossen Entwicklungsprojekten Har

moS-Bildungsstandards, regionale Lehrpläne und Schuleingangsphase. Nach einem 

Rückblick auf die Tagung in Olten, an der Ende Februar die Arbeiten an den HarmoS-

Kompetenzmodellen und Bildungsstandards sowie an den Lehrplänen einem breiteren 

Fachpublikum vorgestellt worden waren, setzte sich die Konferenz mit ersten Über

legungen zum Entwicklungsbedarf hinsichtlich der Implementierung von Standards 

auseinander, die von Peter Nussbaum (Bildungsplanung Zürich) skizziert wurden. Im 

Zentrum stand die Frage, wie standardbasierte Lernstandsmessungen gestaltet werden 

müssen, um zur Verbesserung der Schulqualität optimal beitragen zu können. Am 

Nachmittag präsentierte die Projektleiterin des Projekts «Erziehung und Bildung in 

Kindergarten und Unterstufe der EDK-Ost und Partnerkantone (Projekt EDK-Ost 4bis8)» 

Erfahrungen aus dem Projekt. 

In der Herbstversammlung vom 21. November in Aarau präsentierte Emanuele 

Berger die vom Ufficio studi e ricerche durchgeführte Studie zur Beurteilung der 

Tessiner Schule durch die daran Beteiligten (La scuola che si ascolta). Die Studie 

zeigt eine positive Einschätzung der Schulqualität, macht aber auch deutlich, dass 

Qualitätssicherung und Innovation an der Schule als sehr wichtig beurteilt werden, 

und vom Departement vermehrte Abstimmung von Reformen und Einbezug der 

Beteiligten erwartet wird. Die im Frühjahr in der CODICRE bereits aufgegriffene 

Diskussion um Implementierungsfragen im Zusammenhang mit HarmoS und den 

Bildungsstandards wurde fortgesetzt. Sarah Keller (Fachspezialistin aus dem BKS Aargau) 

und Matthis Behrens (Direktor IRDP) lieferten dazu Beiträge aus der Nordwest- bzw. 

der französischsprachigen Schweiz. In der Herbstversammlung verabschiedete sich die 

CODICRE von ihrem langjährigen Mitglied Hans Ulrich Bosshard, der den Kanton St. 

Gallen vertreten und danach als Präsident des HarmoS-Beirats der Konferenz angehört 

hatte. Präsidiert wurde die Konferenz im Berichtsjahr von Beat Wirz (Basel-Landschaft), 

das Sekretariat besorgte die SKBF.

Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung (SGBF)

Die SKBF führt das Sekretariat der SGBF. Dazu gehören die Aufgaben Vor- und 

Nachbereitung der Geschäfte des Vorstandes (4 Sitzungen), Organisation der Ge

neralversammlung, Information der Mitglieder der Gesellschaft über ein elektronisches 

Bulletin (2008: 3), Buchhaltung, sowie Betreuung der Homepage der Gesellschaft (www.

sgbf.ch). Die SKBF ist zudem durch Silvia Grossenbacher im Vorstand der SGBF vertreten. 

Der Vorstand der SGBF begleitete die Vorbereitung der Jahrestagung, die am 24. Juni 

2008 an der Universität Freiburg stattfand, und die Ergebnisse der OECD/CERI-Review 

zur Bildungsforschung zum Thema hatte. Die Tagung lockte zahlreiche und vor allem 
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auch viele junge Forschende an und resultierte in einer Reihe von Handlungsvorschlägen 

zuhanden der Gesellschaft. 

Speziell für den Nachwuchs wurde am 9. September ein Kolloquium zum Thema «Dritt

mitteleinwerbung – gewusst wie!» angeboten. Rund 60 Interessierte fanden den Weg 

nach Bern, informierten sich über die Fördermöglichkeiten seitens des Nationalfonds und 

liessen sich von Expertinnen und Experten Tipps geben für erfolgreiche Projekteingaben.

C.2	 Führen von Netzwerken

Netzwerk Begabungsförderung

Nach der erfolgreichen Präsentation des zweiten Trendberichts (Begabungsförderung – 

kein Tabu mehr) wandten sich die Gremien des Netzwerks, kantonale Projektverantwort

liche und Begleitgruppe, zunächst internen Geschäften und der Weiterbildung zu. Am 4. 

März wurden organisatorische Fragen geklärt und ein intensiver Informationsaustausch 

gepflegt, am 17. September referierte Ulrike Stedtnitz zum Thema Identifikation von 

Kindern als «begabt» und deren explizite Nomination für Förderprogramme sowie die 

damit verbundene, bisweilen problematische Etikettierung. Noch vor der Sommerpause 

startete das Netzwerk eine intensive Werbung für seine Tagung zum Thema «Begabungen 

erfolgreich fördern auf der Sekundarstufe I». Die Tagung konnte mit überraschend vielen 

Teilnehmenden (150 Personen) am 8. November im Berufsbildungszentrum in Weinfelden 

durchgeführt werden. Einführende Referate von Dominik Gyseler und Christian Rast 

befassten sich mit den spezifischen Entwicklungsvoraussetzungen Jugendlicher und 

deren Implikationen für die Begabungsförderung auf dieser Stufe. In sechs Workshops 

konnten sich die Teilnehmenden anschliessend mit Umsetzungen, Schulkonzepten, 

Unterrichtsmodellen und Erfahrungen mit Begabungsförderung auf der Sekundarstufe 

I auseinandersetzen. Damit hat das Netzwerk sukzessive alle Stufen der obligatorischen 

Schule von der Vorschul- bis zur Oberstufe mit seinen Tagungen abgedeckt und wird sich 

im Jahr 2009 dem nachobligatorischen Bereich zuwenden.

Netzwerk Beurteilung in der Schule

Das Netzwerk Beurteilung in der Schule besteht seit 1989. Im Jahr 2008 gehörten ihm 

gesamtschweizerisch 89 Fachleute aus dem Bildungswesen an, die im Bereich Schüler

beurteilung und Selektion sowie deren Weiterentwicklung engagiert sind. 2008 wurden 

mit Unterstützung der Mitglieder zwei Newsletter mit 22 und 25 Meldungen erstellt 

und den Mitgliedern versandt. Die Mitglieder erhalten damit Informationen aus erster 

Hand über kleine und grosse Entwicklungen und Forschungsprojekte im Bereich der 

Beurteilung in den einzelnen Kantonen und Regionen der Schweiz. Sie sind damit auf 

dem neuesten Stand und haben ihrerseits nur einen minimalen Aufwand zu leisten. 
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Kontakte und Zusammenarbeit mit Arbeitsgruppen mit ähnlicher Zielsetzung wie das 

Netzwerk, aber unterschiedlichem Zielpublikum, sind gewährleistet. Gute Kontakte 

bestehen weiterhin zur «Section suisse de l'ADMEE» (Association pour le développe

ment des méthodologies d'évaluation en éducation).

Netzwerk Sekundarstufe I 

Das Netzwerk Sekundarstufe I besteht seit 1990. Es zählt im Jahr 2008 gesamtschwei

zerisch 54 Personen, die an der Entwicklung dieser Schulstufe beteiligt sind. Im Jahr 

2008 konnten zwei Newsletter mit 23 und 15 Meldungen zusammengestellt und ver

sandt werden. 

Netzwerk Berufs- und Erwachsenenbildung

Im Netzwerk Berufs- und Erwachsenenbildung sind Forschende zusammengeschlossen, 

die in der Schweiz im Bereich Berufsbildung oder Erwachsenenbildung tätig sind. 

Das Netzwerk informiert über Projekte, aktuelle Entwicklungen und Initiativen; es 

werden Veranstaltungen zu aktuellen Forschungsfragen und Themen aus der Be

rufs- und Erwachsenenbildung organisiert. Die Website dient dem regelmässigen 

Informationsaustausch. Andere Aktivitäten fanden im Rahmen dieses Netzwerk im 

Berichtsjahr keine statt.

C.3	 Vertretungen in nationalen Kommissionen und Expertengruppen

Arbeitsgruppe «Geschlechterrollen und Gleichstellung auf der Sekundarstufe II» (WBZ 

und EHB)

Die SKBF ist in dieser Arbeitsgruppe durch die stellvertretende Direktorin, Silvia Grossen

bacher, vertreten. Das «Jahr der Informatik» nutzend beschäftigte sich die Arbeitsgruppe 

vor allem mit der Vorbereitung des 11. Forums, das unter dem Motto «Informatik, ICT 

und Gender» am 30. Oktober in Zollikofen stattfand. Im Einführungsreferat beleuchtete 

Britta Schinzel, Universität Freiburg i.Br., die Genderthematik sowohl mit Blick auf In

formatik als Unterrichtgegenstand wie auch hinsichtlich des Einsatzes von ICT als 

Unterrichts- und Lernmedien. Aus dem Referat, dem anschliessenden Podiumsgespräch 

und den Workshops konnten die Teilnehmenden vielfältige Anregungen dazu mitneh

men, wie ein Gender-Bias im Informatikunterricht und beim Einsatz von ICT im Unterricht 

vermieden werden kann.

Beirat HarmoS

Die Arbeit des Beirats HarmoS, in dem die SKBF durch zwei Mitarbeiterinnen vertreten 

war, fand 2008 nach fünf Jahren ihren Abschluss. Das Berichtsjahr war geprägt von den 
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beiden zweitägigen Klausuren, in deren Verlauf der Beirat Gelegenheit hatte, zu den 

in den Bereichen Schulsprache, Fremdsprachen, Mathematik und Naturwissenschaften 

erarbeiteten Kompetenzmodellen und den darauf basierenden Vorschlägen für Bildungs

standards Stellung zu nehmen. Der Beirat zeigte sich beeindruckt von der Fülle der 

fachdidaktischen Entwicklungsarbeit, die in den Konsortien geleistet worden war, und 

diskutierte die vorliegenden Vorschläge engagiert und bisweilen auch kontrovers. Er 

beriet die Projektleitung bei der Erarbeitung von Vorschlägen zuhanden des Vorstands 

EDK, was die Vernehmlassung zu den Standards betraf. Mit Spannung verfolgte der 

Beirat auch den politischen Prozess in den Kantonen rund um das HarmoS-Konkordat. 

Bundesamt für Statistik (BFS)

Das Bundesamt für Statistik hat eine Reorganisation ihrer Expertenkommissionen vorge

nommen und eine neue Expertengruppe für Bildungsstatistik geschaffen, welche sich im 

Berichtsjahr zum ersten Mal traf. Die SKBF ist in dieser Kommission durch den Direktor 

vertreten.  

Berufsbildungsforschung des BBT

Die SKBF ist durch den Direktor im Leitungsausschuss des Leistungsbereiches «Berufs

bildungsforschung» des Bundesamtes für Berufsbildung und Technologie vertreten. Der 

Leitungsausschuss traf sich zu mehreren regulären Sitzungen, die sich mehrheitlich dem 

weiteren Aufbau von Kompetenzzentren und -netzwerken in der Berufsbildungsforschung 

widmeten. Im Berichtsjahr wurde zudem eine zweite, zweitägige Klausur in Neuenburg 

durchgeführt, an der alle Vertreter der Leading Houses teilnahmen.

Pädagogische Kommission (PK) des LCH

In den vier Sitzungen und Klausuren beschäftigte sich die Pädagogische Kommission 

des Dachverbandes Lehrerinnen und Lehrer Schweiz, in der die SKBF vertreten ist, mit 

der Konsultation zum Deutschschweizer Lehrplan und diskutierte Positionspapiere zur 

Integration, zur Eingangsstufe und zur Personalvielfalt an Volksschulen. 

Netzwerk LesenLireLeggere

Das Bundesamt für Kultur unterstützt das vom «Zentrum Lesen» an der FHNW/Päd

agogische Hochschule getragene Netzwerk. Im Rahmen der Fachtagung «Lesekultur 

für alle: Schriftlernen zwischen Frühförderung und Nachholbildung» am 31.10. in Bern 

moderierte Silvia Grossenbacher ein Fachgespräch. Die Ergebnisse der Tagung sind auf 

dem Internetportal www.lesenlireleggere.ch zu finden.
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Schweizerische Gesellschaft für angewandte Berufsbildungsforschung SGAB

Die SGAB beschäftigte sich im Berichtsjahr mit einer Strategie zur Neuausrichtung der 

Gesellschaft und diskutierte diese auch im Rahmen der Jahresversammlung. In der West- 

wie in der Deutschschweiz organisierte die Gesellschaft Tagungen zu aktuellen Fragen im 

Bereich Berufsbildung und Berufsbildungsforschung zum Thema der «Leading Houses». 

An der Deutschschweizer Veranstaltung in Baden trat Stefan Wolter als Vertreter des 

Leading House «Berufsbildungsökonomie Universitäten Bern/Zürich» als Referent auf. Die 

SKBF ist im Vorstand der SGAB durch Silvia Grossenbacher vertreten.

Schweizerisches Komitee zur Bekämpfung des Illettrismus

Das Berichtsjahr stand für das Komitee, präsidiert von Silvia Grossenbacher, ganz im 

Zeichen der Ausschreibung und Verleihung des «Alpha-Preises 2008». Die Preisaus

schreibung richtete sich an Personen und Institutionen, die sich im Bereich der frü

hen Kindheit (0–4 Jahre) für die Prävention von Illettrismus engagieren. Aus den 28 

Projekten, die beim Komitee eingegeben wurden, wählte die Jury zwei als Preisträger 

aus und verlieh darüber hinaus an drei Projekte eine Auszeichnung. Preisgekrönt wurden 

die Projekte «Schenk mir eine Geschichte – Family Literacy» des Schweizerischen 

Instituts für Kinder und Jugendmedien SIKJM und «Prévention de l’illettrisme au pré

scolaire PIP» der gleichnamigen Vereinigung in Neuenburg. 

Das Komitee, welches Teil der Schweizerischen UNESCO-Kommission war, wurde auf

grund einer Umstrukturierung dieser Kommission per Ende 2008 aufgelöst.

Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK)

Der Direktor der SKBF ist ständiger Gast der Plenarversammlungen der EDK und Ex-offi

cio-Mitglied des Conseil de la recherche (CRE) der Westschweizer EDK (CIIP).

Staatsekretariat für Bildung und Forschung (SBF): Begleitgruppe zur Studie «Situation 

des Mittelbaus»

Miriam Kull ist Mitglied der Begleitgruppe für eine Befragungsstudie zur Situation des 

Mittelbaus an den schweizerischen universitären Hochschulen, die von ActionUni (Forum 

für Forschende und Dachorganisation der Mittelbauvereinigungen) im Auftrag des SBF 

durchgeführt wird. Die Erkenntnisse zu Arbeits-, Lern- und Forschungsbedingungen 

und zur akademischen Karriere wurden im Schlussbericht «Zur Lage des akademischen 

Mittelbaus: Befragungsstudie an den schweizerischen Universitäten und ETH» publiziert.
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TA-SWISS-Begleitgruppe zum Projekt «Indikatorengestützte Entscheidsysteme»

Das Zentrum für Technologiefolgen-Abschätzung TA SWISS hat Ende 2007 eine Stu

die zu indikatorengestützten Entscheidungssystemen ausgeschrieben. Neben einem 

theoretischen Teil über Indikatoren, ihre Generierung und Nutzung, wird die Studie zwei 

Fallbeispiele enthalten. Eines davon sind Indikatorensysteme im Bereich der Bildung. Die 

SKBF ist in der Begleitgruppe seit 2007 durch Miriam Kull vertreten.

C.4	 Vertretungen in internationalen Organisationen

CIDREE

Die SKBF ist Mitglied dieser non-gouvernementalen Organisation, die die wichtigsten 

staatlichen Bildungsforschungsinstitutionen Europas vereinigt. Anfang 2008 ging die 

Aufgabe der «Contact Person» von Silvia Grossenbacher an Urs Vögeli-Mantovani über, 

der die SKBF am entsprechenden Treffen in Cork (IRL) vertrat. Thema des Treffens war 

ein sogenanntes «Collaborative Project» zur Begabungs- bzw. Begabtenförderung. Im 

Herbst trafen sich die Kontaktpersonen aus den Niederlanden, Irland und der Schweiz zu 

einer Konzeptsitzung für ein gemeinsames Projekt unter dem Titel: «Curriculum Design 

in the Everyday Classroom for Exceptionally Able (gifted and talented) Students».

Die Generalversammlung der CIDREE fand 2008 in Slowenien statt. An der Vorkonferenz 

stand die Rolle der Schlüsselkompetenzen in der Bildung und Berufsbildung in der EU 

und deren Umsetzung in den Ländern zur Diskussion. An der Generalversammlung wur

de der Direktor der SKBF als «President elect» in den CIDREE-Vorstand gewählt. Er wird 

turnusgemäss 2010–2011 das Präsidium von CIDREE übernehmen (www.cidree.org).

OECD-Erziehungsausschuss

Der Direktor der SKBF vertritt die EDK seit 2000 im Erziehungsausschuss der OECD, 

welcher ab dem Berichtsjahr nun «Education Policy Committee» (EDPC) heisst. 

Der Erziehungsausschuss tagte zweimal an ordentlichen Sitzungen in Paris. Infolge  

abwesender regulärer Mitglieder vertrat der Direktor der SKBF im Berichtsjahr die EDK 

und an einer Sitzung auch das BBT. An der Herbstsitzung wurde er neu zum «Vice-

Chair» des Komitees gewählt. Auch das Berichtsjahr stand wieder im Zeichen vieler 

neuer Projektvorschläge, die aber in der Schweiz nur teilweise auf Zustimmung stiessen, 

weil sie sich nicht immer mit der hiesigen politischen Agenda in Einklang bringen liessen 

oder weil die Schweiz von der technischen Machbarkeit der Projekte nicht überzeugt ist. 

So beteiligt sich die Schweiz bspw. nicht an der Machbarkeitsstudie AHELO, einem PISA 

für Hochschulen. Stark involviert ist die Schweiz derzeit hingegen in die Länderexamen 

zur Berufsbildung (siehe auch den Abschnitt zu CERI). Im Bereich des EDPC handelt es 
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sich um die vergleichende Studie «Learning for Jobs». Der Länderbesuch der Schweiz 

fand im November des Berichtsjahres statt. 

Vom 2. bis 3. September fand ein Komiteetreffen auf CEO-Ebene in Seoul statt, an dem 

die Schweiz durch den Generalsekretär der EDK, Hans Ambühl, vertreten war. Die SKBF 

war zudem durch Miriam Kull an der Präsentation der Ergebnisse des komparativen Be

richtes zur tertiären Bildung in Lissabon vertreten.

OECD-CERI-Lenkungsausschuss

Der Direktor der SKBF vertritt im Lenkungsausschuss des «Centre for Educational Re
search and Innovation» (CERI) der OECD im Auftrag des Bundes und der Kantone 
die Schweiz ad personam. Am 28. Oktober fand in Helsinki die Schlusskonferenz zur 
Aktivität «Schooling for Tomorrow» statt. Diese Konferenz setzte einen Schlusspunkt 
unter ein erfolgreiches zehnjähriges Grossprojekt der OECD, in welches die Schweiz seit 
Beginn mit unterschiedlichen Vertretungen aktiv involviert war. Im Berichtsjahr beteiligte 
sich die Schweiz am komparativen Länderexamen «Systemic Innovation in VET». Die 
Schweiz wurde diesbezüglich im Frühjahr von Experten besucht. Der Direktor der SKBF 
ist direkt in diese Examen eingebunden. Als Experte begutachtet er die Arbeiten des 
OECD-Sekretariats und berät das BBT bei der Durchführung der Schweizer Beteiligung 
an den Examen. Zudem gelang es der Schweiz, in der Person von Dr. Berno Stoffel, dem 
nationalen Forschungschef des EHB, einen Experten für die Länderexamen in Ungarn 
und Deutschland zu stellen. 

European Expert Network on Economics of Education (EENEE)

EENEE ist das Netzwerk führender europäischer Forschungszentren und Experten der 
Bildungsökonomik. Als ein «Think Tank» der EU wird EENEE durch die Europäische 
Kommission, Generaldirektion Bildung und Kultur (DG EAC) gefördert und vom Ifo 
Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München koordiniert (www.eenee.
org). Der Direktor der SKBF ist seit der Gründung von EENEE als External Advisor für 
das Netzwerk tätig. Im Berichtsjahr absolvierte der Direktor einen sechswöchigen For
schungsaufenthalt am CESifo in München, um damit die Zusammenarbeit mit der 
Abteilung «Humankapital und Innovation» und am CESifo zu verstärken.
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D	 Analysen des Forschungsstandes in aktuellen Bildungs-
forschungsfragen

D.1	 Im Berichtsjahr abgeschlossene Projekte

Mitarbeiter(innen) der SKBF waren im Berichtsjahr an mehreren Forschungsprojekten 

beteiligt. Der Direktor der SKBF leitete ausserdem über seine Forschungsstelle für Bil

dungsökonomie an der Universität Bern zusätzliche Forschungsprojekte, die sich vor 

dem Hintergrund des Bildungsmonitorings als sehr nützliche Informationsquelle erwiesen 

haben. Wie in den vergangenen Jahren, versucht die SKBF, über diese Projekte dort 

Systemwissen zu generieren, wo die Bildungsverwaltung bislang über keine genügende 

Daten- und Informationsbasis verfügte. Im Berichtsjahr betraf dies vor allem Arbeiten zur 

Weiterbildung in der Schweiz. 

Experimenteller Versuch mit Weiterbildungsgutscheinen

Der Direktor der SKBF leitete an der Forschungsstelle für Bildungsökonomie an der Universität 

Bern (www.vwi.unibe.ch/ffb) im Auftrag des BBT eine Studie zu einem experimentellen 

Versuch mit Weiterbildungsgutscheinen. Zu diesem Zweck wurden im Berichtsjahr 2400 

Personen Weiterbildungsgutscheine zugesandt, von welchen rund 18% eingelöst worden 

sind. Im Jahr 2007 wurde die wissenschaftliche Auswertung des Experimentes vorgenommen, 

bei dem es in erster Linie darum ging herauszufinden, ob mit Weiterbildungsgutscheinen 

bildungsferne Personen eher zu Weiterbildung animiert werden können. Diese Arbeiten 

schliessen an Vorarbeiten der SKBF an, die im Jahr 2004 zur Publikation eines Trendberichtes 

zur nachfrageorientierten Weiterbildungsfinanzierung geführt hatten. Die Ergebnisse werden 

Anfang 2009 an einer nationalen Pressekonferenz vorgestellt werden und sollen der Politik 

dazu dienen, Aufschluss über die Machbarkeit einer Förderung der Weiterbildungsbeteiligung 

von bildungsfernen Schichten durch finanzielle Anreize zu erhalten. 

Weitere Auswertungen der Daten werden in Zusammenarbeit mit Forschenden der 

Universitäten München und Stirling vorgenommen und sollen im Laufe des Jahres 2009 

zu weiteren Ergebnissen und Publikationen führen (siehe auch D.2)

D.2	 In Arbeit befindliche Projekte

Nachhilfeunterricht – Zusatzbefragung bei PISA 2009

Die SKBF hat für die PISA-2009-Befragung ein Zusatzmodul zum Thema Nachhilfe

unterricht erarbeitet. Diese Frage ist in der bisherigen Bildungsforschung stiefmütterlich 

behandelt worden, weshalb wenig Angaben zur Verbreitung des Nachhilfeunterrichtes 

bestehen. Mittels dieses Zusatzmoduls in PISA 2009 sollen neue Erkenntnisse gewonnen 

werden, die in das Bildungsmonitoring einfliessen sollen. 
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Studienwahl von Maturandinnen und Maturanden

Die SKBF hat zusammen mit der Pädagogischen Hochschule Zürich (PHZH) 2007 1500 

Maturandinnen und Maturanden aus verschiedenen Deutschschweizer Kantonen 

befragt. Aus dieser Forschungskooperation sind Publikationen zur Selbstselektion in 

den Lehrberuf entstanden. Im Berichtsjahr wurde zudem eine weitere Forschungsfrage 

untersucht, bei der es darum geht, den Einfluss des Wohnortes auf die Wahl des 

Studienfachs und der Hochschule zu untersuchen. Die Erkenntnisse sollen erste 

Antworten auf die Frage liefern, warum in der Schweiz immer noch der grösste 

Teil der Studierenden in der ihnen am nächsten gelegenen Hochschule studieren. 

Diese Antworten sollen einerseits in den Bildungsbericht 2010 einfliessen, dienen 

zusätzlich aber auch der Beantwortung von Fragen, welche die OECD im Rahmen ihres 

Wirtschaftsexamens 2009 an die Schweiz gestellt hat. Eine erste Publikation zu dieser 

Frage ist für die zweite Hälfte 2009 vorgesehen.

Monetäre Bewertung des Weiterbildungsmarktes in der Schweiz 

Im Auftrag der Eidgenössischen Steuerverwaltung hat die Forschungsstelle für Bil

dungsökonomie an der Universität Bern Daten zu Weiterbildungspreisen bei rund 

500 Anbietern zu fast 3000 Weiterbildungskursen erhoben. Diese Daten werden nun 

mittels einer Verknüpfung mit den Angaben zum Weiterbildungsmodul in der Schwei

zerischen Arbeitskräfteerhebung SAKE 2006 von der SKBF zu Volumengrössen zu den 

Weiterbildungsausgaben in der Schweiz aufbereitet. Diese Daten sollen dazu dienen, 

für den Bildungsbericht 2010 zum ersten Mal monetäre quantitative Angaben zum 

Weiterbildungsmarkt in der Schweiz machen zu können. 
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E	 Pilotbericht im Rahmen des Bildungsmonitorings

Vertrieb Bildungsbericht Schweiz 2006

Der Bericht wurde bis Ende 2008 2685 Mal ausgeliefert. Davon entfielen 2181 Exem

plare auf die deutschsprachige Version. Seit April 2008 ist der Bericht im Lesemodus 

auch auf dem Internet verfügbar.

Der Bildungsbericht 2010

Nachdem der Pilot-Bildungsbericht 2006 evaluiert worden ist, entschied die Jahres

versammlung der EDK 2007, das Bildungsmonitoring fortzusetzen. Die EDK hat zu

sammen mit dem Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT), welches 

die Bundesseite vertritt, eine Zusammenarbeitsvereinbarung für die Steuerung des 

Bildungsmonitorings und den Bildungsbericht 2010 abgeschlossen. Zusammen haben 

sie der SKBF den Bildungsbericht 2010 in Auftrag gegeben. Die Arbeiten werden durch 

eine Prozessleitung gesteuert, der neben den beiden erwähnten Instanzen auch das 

Staatsekretariat für Bildung und Forschung (SBF), das Bundesamt für Statistik und zwei 

Kantonsvertreter (GE, ZH) angehören. Der Bildungsbericht 2010 soll zu Beginn des 

Jahres 2010 in Deutsch, Französisch und Italienisch erscheinen. 
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F	 Personelles und Finanzen

F.1	 Personelles

Im Berichtsjahr wurde mit Stefanie Hof eine neue Mitarbeiterin eingestellt, welche die 

SKBF im Bereich Datenmanagement für die Bildungsberichterstattung verstärken wird. 

Frau Hof hat eine Ausbildung als Volkswirtschafterin (Universität Basel). Luzia Annen, 

die 2007 zur SKBF gestossen ist, wurde im Kanton Zug zur Abteilungsleiterin Schul

entwicklung gewählt und verlässt die SKBF Ende Januar 2009. An ihrer Stelle konnte 

Andrea Diem (Soziologin, Universität Zürich) verpflichtet werden, welche ihre Arbeit im 

März 2009 aufnehmen wird. Im Herbst 2008 wurde auch die langjährige Sekretärin, 

Micheline Schmid, die auch das Sekretariat der SGBF betreut hatte, in den Ruhestand 

verabschiedet. Sie wurde von Christine Stadnick Frédérickx abgelöst, die ihre Arbeit im 

Oktober 2008 aufnahm und gleich die Dossiers der SGBF übernahm. Die bei der SKBF 

2008 fest angestellten Personen teilten sich durchschnittlich 900 Stellenpunkte. 

Miriam Kull besuchte 2008 das Swiss Program for Beginning Doctoral Students in Eco

nomics: Doktorandenprogramm in Ökonometrie und Mikroökonomie der Schweizerischen 

Nationalbank in Gerzensee. 

F.2 Finanzen

Die SKBF schloss das Berichtsjahr aufgrund des für den Bildungsbericht 2010 zusätzlich 

eingestellten Personals mit einem kleinen Verlust ab, welcher durch Reserven gedeckt ist.
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Anhang: Publikationen und Referate

Publikationen und Referate der SKBF Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stellen zwei der 
wichtigsten Kanäle für die breite Dissemination von Erkenntnissen aus der Bildungs
forschung in der Öffentlichkeit dar. Die Mitarbeitenden der SKBF stützen sich dabei 
sowohl auf eigene Untersuchungen, als auch auf Forschungsarbeiten anderer Forschen
den, die sie für ein breites Publikum aufbereiten.

Publikationen

Stefan Wolter

–	 Cattaneo, M. Alejandra; Wolter, Stefan C. (2008). Are the Elderly a Threat to Educational 
Expenditures? (European Journal of Political Economy, forthcoming)

–	 Denzler, Stefan; Wolter, Stefan C. (2008). Selbstselektion bei der Wahl eines Lehramtsstudiums: 
Zum Zusammenspiel individueller und institutioneller Faktoren (Beiträge zur Hochschulforschung, 
Heft 4, S. 112–141)

–	 Wolter, Stefan C. (2008). Ausbildungskosten und -nutzen und die betriebliche Nachfrage nach 
Lehrlingen (Perspektiven der Wirtschaftspolitik, Vol. 9 (S1), S. 90–108)

–	 Stefan C. Wolter (2008). Costi e benefici della formazione professionale dal punto di vista 
dell'azienda: teoria e risultati empirici, in: Ghisla, G., Bonoli, L. & Loi, M. (Hrsg.): Economia della 
formazione professionale, Novarra: UTET Universita, S. 125–143

–	 Wolter, Stefan C. (2008). Kosten und Nutzen der Lehrlingsausbildung in nicht-traditionellen 
Ausbildungsformen, In: T. Bauder und F. Osterwalder (Hrsg.): 75 Jahre eidgenössisches Berufs
bildungsgesetz – Politische, pädagogische und ökonomische Perspektiven. Bern: HEP, S. 193–216

–	 Kathrin Räss; Wolter, Stefan C. (2008). Tagesstrukturen, Frauenerwerbstätigkeit, Fertilität und 
Bildungsqualität im Lichte der ökonomischen Theorie und Literatur, In: S. Larcher Klee und B. 
Grubenmann (Hrsg.): Tagesstrukturen als sozial- und bildungspolitische Herausforderung. Bern: 
Haupt, S. 65–80

–	 Wolter, Stefan C. (2008). Bildungsberichterstattung auf der Basis von Indikatoren - Eine Situations
bestimmung aus der Schweiz, In: Bildungsmonitoring, Vergleichsstudien und Innovationen – Von 
evidenzbasierter Steuerung zur Praxis. Berlin: BWV Berliner Wissenschafts-Verlag, S. 53–70

–	 Denzler, Stefan; Wolter, Stefan C. (2008). Self-Selection into Teaching: The Role of Teacher 
Education Institutions (IZA Working Paper, No. 3505)

–	 Dionisius, Regina; Mühlemann, Samuel; Pfeifer, Harald; Walden, Günter; Wenzelmann, Felix; 
Wolter, Stefan C. (2008). Cost and Benefit of Apprenticeship Training: A Comparison of Germany 
and Switzerland (IZA Working Paper, No. 3465)

–	 Bertschy, Kathrin; Cattaneo, M. Alejandra; Wolter, Stefan C. (2008). What happened to the PISA 
2000 participants five years later? (Leading House Working Paper, No. 13)

–	 Denzler, Stefan; Wolter, Stefan C. (2008). Unsere zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer – Institutio
nelle Faktoren bei der Wahl eines Studiums an einer pädagogischen Hochschule (Leading House 
Working Paper, No. 12)

–	 Schweri, Juerg; Hartog, Joop; Wolter, Stefan C. (2008). Do Students Expect Compensation for 
Wage Risk? (Leading House Working Paper, No. 11)

–	 Wolter, Stefan C. (2008). Berufsschullehrerausbildung in der Schweiz. Das Eidgenössische 
Hochschulinstitut für Berufsbildung ist gestartet (Neue Zürcher Zeitung, 30.6.08.)

–	 Messer, Dolores; Wolter, Stefan C. (2008). Gastsemester im Ausland – eine lohnende Sache? 
(Education Permanente, 2008-2, S. 46–47)

–	 Kuczera, M.; Field,S.; Hoffman, N.; Wolter, S.C. (2008). Learning for Jobs: The OECD Policy Review 
of Vocational Education and Training in Sweden, Country Note: Sweden. Paris: OECD.

–	
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–	 Bertschy, Kathrin; Cattaneo, M. Alejandra; Wolter, Stefan C. (2008). What happened to the PISA 
2000 participants five years later? (Panorama, Sondernummer, S. 18–19)

Silvia Grossenbacher

–	 Netze knüpfen und den Illettrismus wirksam bekämpfen (Education Permanente, 1, 26–27)

–	 Das Projekt «EDK-Ost 4bis8» im nationalen und internationalen Kontext – eine erste Bilanz (Projekt 
EDK-Ost 4bis8)

Maria A. Cattaneo

–	 Bertschy, Kathrin; Cattaneo, M. Alejandra; Wolter, Stefan C. (2008). What happened to the PISA 
2000 participants five years later? (Panorama, Sondernummer, S. 18-19)

–	 Cattaneo, M. Alejandrea; Wolter, Stefan C. (2008). Are the Elderly a Threat to Educational 
Expenditures? (European Journal of Political Economy, forthcoming)

–	 Bertschy, Kathrin; Cattaneo, M. Alejandra; Wolter, Stefan C. (2008). What happened to the PISA 
2000 participants five years later? (IZA Discussion Paper, No. 3323)

–	 Bertschy, Kathrin; Cattaneo, M. Alejandra; Wolter, Stefan C. (2008). What happened to the PISA 
2000 participants five years later? (Leading House Working Paper, No. 13) 

Stefan Denzler

–	 Denzler, Stefan & Wolter, Stefan C. (forthcoming). Laufbahnentscheide im Lehrberuf aus bildungs
ökonomischer Sicht, in: R. Mulder, O. Zlatkin-Troitschanskaia, K. Beck, R. Nickolaus, & D. Sembill 
(Hrsg.): Professionalität von Lehrenden – Zum Stand der Forschung

–	 Denzler, Stefan & Wolter Stefan C. (2008). Selbstselektion bei der Wahl eines Lehramtsstudiums: 
Zum Zusammenspiel individueller und institutioneller Faktoren (Beiträge zur Hochschulforschung, 
30(4), 112–141)

–	 Bieri Buschor, Christine; Denzler, Stefan & Keck, Andrea (2008). Welche Maturandinnen und 
Maturanden wählen welche Studienfächer? (NetzWerk. Die Zeitschrift der Wirtschaftsbildung 
Schweiz, 102(1), 34–43)

–	 Denzler, Stefan & Wolter, Stefan C. (2008). Unsere zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer: Institu
tionelle Faktoren bei der Wahl eines Studiums an einer pädagogischen Hochschule. Universität 
Zürich, Institut für Strategie und Unternehmensökonomik; Universität Bern, Forschungsstelle für 
Bildungsökonomie, (Working Paper Nr. 12 des Swiss Leading House «Economics of Education»)

–	 Denzler, Stefan (2008). Die Ausbildung ist attraktiv – aber zieht sie die «Richtigen» an? Für wen ist 
das Berufsfeld Bildung heute erstrebenswert? Zur Attraktivität der pädagogischen Hochschulen und 
des Lehrberufs (Bildung Schweiz, Nr. 4, S. 14–15)

–	 Bieri Buschor, Christine, Denzler, Stefan & Keck, Andrea (2008). Wohin nach der Matura? Faktoren 
der Studienfachwahl von Maturandinnen und Maturanden (Gymnasium Helveticum, 62(2), 14–19)

Urs Vögeli

–	 Aus einer Primarklasse wird ein Blasorchester (Schulblatt Aargau/Solothurn, 9, 2008, 11)

–	 Macht Geschichte auch Geschichte in den Köpfen (Bildung Schweiz, 5a/2008, 26)

–	 Familie beeinflusst Schulleistungen der Kinder (Bildung Schweiz, 11, 2008, 18-–20)

–	 Illetrismus möglichst früh verhindern (Bildung Schweiz (12, 2008, S. 34)

–	 Die Schweizer Volksschule. Ein Blick auf Ziele, Strukturen und Problemzonen der obligatorischen 
Schulzeit sowie laufende Reformen. In: F. Baier und S. Schnurr (2008): Schulische und schulnahe 
Dienste. Angebote, Praxis und fachliche Perspektien. Bern: Haupt, S. 25–55
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Referate und Kurse

Zusammen präsentierten sich die sieben wissenschaftlichen Mitarbeiter(innen) der SKBF im Berichtsjahr an 
rund 50 Veranstaltungen mit Referaten und öffentlichen Auftritten.

Stefan Wolter

	 25.2.		 «Erste Ergebnisse aus einem Experiment mit Weiterbildungsgutscheinen», CESifo, München

	 6.3.	 «Kosten und Nutzen der Berufsbildung», Eröffnungsreferat für das Centre for Research in VET 
an der Universität Paderborn, Paderborn

	 8.3.	 «PISA and the transition into the labour market», Lower Seminar, Berlin

	 19.3.	 «Endogenität der Alptraum der Empiriker», Doktorandenseminar an der Universität München

	 10.4.	 «PISA and the transition into the labour market», Bildungsökonomischer Ausschuss, Universität 
Bern, 10.4.

	 19.4.	 «Berufsbildung im konjunkturellen, strukturellen und demographischen Umfeld», 
Berufsschulrektoren der Ostschweiz, Wildhaus, 19.4.

	 14.5.	 «Speaking Truth to Power: Evidence for Decisions in Education in Switzerland», Keynote 
Address, Campbell Collaboration – Annual Conference, Vancouver, 14.5.

	 30.5.	 «Cost and benefit in vocational education in Switzerland, Forschungsseminar des Céreq, 
Marseille, 30.5.

	 4.6.	 «Der Schweizer Bildungsbericht 2006», Konferenz der Schulleiterinnen und Schulleiter des 
Kantons Bern, Gurten, 4.6.

	 17.6.	 «Coûts et bénéfices de la formation professionnelle», 23 Forum Vision 3, Université de Genève, 
17.6.

	 20.6.	 «PISA and the transition into the labour market», European Society for Population Economics, 
University College London, 20.6.

	 22.8.	 «Are the elderly a threat to educational finances?», International Institute for Public Finances, 
University of Maastricht, 22.8.

	 5.9.	 «Kosten und Nutzen der Berufsbildung», Referat zur Verleihung des Hans Huber Preises 2008, 
Heerbrugg, 5.9.

	 17.9.	 «Was kann die Ökonomie zur Bildung beitragen», Arbeiterkammer Wien, Wien, 17.9.

	 19.9.	 «Bildungsbericht 2010», Treffen der Departementssekretäre der EDK Ost, Walzenhausen, 19.9.

	 19.9.	 «Der Schweizer Bildungsbericht 2006», Erziehungsrat des Kantons St. Gallen, St.Gallen, 19.9.

	 26.9.	 «Are the elderly a threat to educational finances?», Verein für Socialpolitik, Universität Graz, 
Graz, 26.9.

	 7.11.	 «Der Schweizer Bildungsbericht 2006», Kaderretraite der Erziehungsdirektion des Kantons 
Schaffhausen, Schaffhausen, 

	 7.11.	 Basel-Landschaft, Sissach, 20.11.

	21.11.	 «Kosten und Nutzen der Berufsbildung», Tagung der Schweizerischen Gesellschaft für 
angewandte Berufsbildungsforschung, Baden, 21.11.

	 –		 Vorlesung «Einführung Bildungsökonomie» im Herbstsemester 2008 an der Universität Bern 
sowie Weiterbildungsveranstaltungen für die Berner Fachhochschule, dem Eidgenössischen 
Hochschulinstitut für Berufsbildung (EHB) und der Zürcher Hochschule für angewandte 
Wissenschaften (Winterthur).

Silvia Grossenbacher

	 23.2.	 «Begabungs- und Begabtenförderung in der Schweiz: Entwicklungstrends, Erfahrungen, 
Visionen» Kurstag im Rahmen der ECHA-Ausbildung «Spezialist in gifted education», Luzern

	 21.5.		 «Trends am bildungspolitischen Horizont» Referat an der Impulsveranstaltung und 
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Zertifizierungsfeier für Schulleiterinnen und Schulleiter.

	 30.5.		 «Herausforderungen an die Schule – aus der Sicht von Bildungsforschung», Impulsreferat im 
Rahmen der Berufseinführungswoche an der PHZ Zug, Zug

	 6.6.		 «Standards, Vergleichsarbeiten, Checks – Messen um des Messens willen? Ein Ordnungsversuch» 
Referat am Symposion Kompetenzen und Standards, Fachhochschule Nordwestschweiz / 
Pädagogische Hochschule, Aarau

	 7.6.		 «Die Schule und die Schuleingangsphase neu denken» Referat an der Fachtagung von Schule & 
Elternhaus Schweiz, Zug

	 19.9.		 «Intersektionalität und Begabung» Referat im Rahmen der Weiterbildung für Dozierende des 
Instituts Unterstrasse an der PHZH, Schaffhausen

	 22.9.	 «Begabungs- und Begabtenförderung in der deutschsprachigen Schweiz», Referat an der 
Kantonsschule, Zofingen

	 24.9.	 «Navigationshilfen in bewegtem Umfeld», Referat im Rahmen der Netzwerktagung für 
Schulleiterinnen und Schulleiter im Kanton Aargau, Baden

	13.10.	 «Umgang mit Heterogenität», Referat und Gruppenmoderation im Rahmen des MAS «Wirksamer 
Umgang mit Heterogenität des Instituts Unterstrass, Männedorf

	25.10.	 «Grundstufe: Ein Projekt mit Chancen und Stolpersteinen», Teilnahme an der Diskussionsrunde im 
Rahmen der Tagung «Projekt Grundstufe – Blick über den Tellerrand hinaus», Zürich

30.10.		 «Prävention und Bekämpfung des Illettrismus für alle Lebensalter – eine grosse Herausforderung 
für die Politik», Leitung des Podiums mit Edith Olibet, Gemeinderätin Bern, und Roger Nordmann, 
Nationalrat VD, im Rahmen der Fachtagung zur Prävention und Bekämpfung des Illettrismus, Bern

	 –		 Prüfungsbeisitz in den Fächern Pädagogik / Psychologie / Entwicklungspsychologie an der FHNW 
(PH) Basel und an der neuen Kantonsschule in Aarau.

Stefan Denzler

	 10.1.	 Rekrutierung der Studierenden; Referat an der Bilanztagung der EDK/COHEP zur Lehrerbildung, 
Luzern.

	 10.1.	 Rekrutierung der Studierenden; Referat an der Bilanztagung der EDK/COHEP zur Lehrerbildung, 
Luzern.

	 12.3.	 Wohin nach der Matura? Berufs- und Studienwahl von Maturandinnen und Maturanden; Referat 
an der Präsidentinnen- und Präsidentenkonferenz des VSG, Olten.

	 31.3.	 Berufswunsch Lehrer/in. Studienwahl Pädagogische Hochschule. Faktoren der Studien- und 
Berufswahl Lehramt bei deutschschweizerischen Maturandinnen und Maturanden; Referat am 
Kaderanlass, PHZH, Zürich.

	 2.4.	 Faktoren der Berufs- und Studienwahl von Maturandinnen und Maturanden; Referat am 
Forschungskolloquium am ZHSF, Zürich.

	 17.4.	 Eignungsfeststellung und Kompetenzerwerb bei Studierenden in internationaler Perspektive, 
Koreferat am DGfE-Kongress, Dresden.

	 19.6.	 Berufswunsch Lehrer/in. Studienwahl Pädagogische Hochschule; Präsentation der Studie «Unsere 
zukünftigen Lehrer/innen» an der Mitgliederversammlung der COHEP, Schaffhausen.

	 24.6.	 Bildungsforschung und wissenschaftliche Informationsbereitstellung; SGBF-Tagung, Fribourg.

	13.11.	 Wer interessiert sich für den Lehrberuf? Referat an der Themenkonferenz «Attraktivität des 
Lehrberufs», Baden.

	21.11.	 Laufbahnentscheide im Lehrberuf. Selbstselektion in die Ausbildung; Forschungstag der 
Pädagogischen Hochschule Zürich, Au ZH.

Miriam Kull

	 29.8.		 Vortrag über das Bildungssystem Schweiz für echanges.ch
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Urs Vögeli-Mantovani

	 26.2.	 Verstärkt lernzielorientiert beurteilen. Weiterbildung im Kollegium der Sereal Kölliken

	 4.3.	 Beurteilen und Selektion beim Übergang von der Sek I zur Sek II: Bilanz und Entwicklungschancen. 
Referat an der KORST Baar, 4. März 2008.

	 29.4.	 Verstärkt lernzielorientiert beurteilen. Weiterbildung im Kollegium der Sereal Kölliken

	 27.5.	 Anspruchsvolle Lernleistungen transparent beurteilen. Referat Schulen Walzenhausen

	29.10.	 Alles im Wandel? – Wie Wandlungsprozesse pädagogisch produktiv werden. Workshop an der 
Worlddidac 2008, Basel

	12.11.	 Gemeinsame Ansprüche an das Sozialverhalten formulieren, verbindlich machen, fördern, 
Beurteilen. Weiterbildung des Kollegiums Oberdorf/Büren NW

	10.12.	 Funktionswidersprüche der Leistungsbeurteilung – Plädoyer für mehr Förderung und weniger 
Auslese, PHZ Luzern.


